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W i l d b a d.

BeklMlltmchMlg .
Die bezirkspolizeiltche Borlchrift

vom 10. August 1900 belr. den Ver¬
kehr von Langbolzfuhrwerken auf den
Straßen des OberamtSbezirks Neuen¬
bürg , wonach :

„ Alles auf den Staats- u. Nachbar¬
schaftsstraßen des Bezirks verkehrende
Langholzsuhrwerk während der Fahrt,
soweit nicht örtliche Hindernisse ent-
gegenstehev , stets die rechte Seite
der Fahrbahn einzuhallen hat '

wirv ln Erinnerung gebracht. Zvwtver-
haodlungen werden strenge bestraft.

Den 31 . Juli 1902 .
Stadtschultheißen- Vmt :

Lätzner.
Forst amt Wtldbad .
Schtagrsnm -Verkaus .
Am Freilag , den 8 . August d. I .

vormitt . ' /,8 Uhr
auf der Forstamtskanzlei aus den Ab¬
teilungen II 66 Pflinzgarten , 71 Muk-
kenwäldle, 75 Lotlniwasen, 107 Oberes -
115UnteresBanrcnteichu . 111 Mittlere
Wanne.

Bersteigernng.
Im Wege der -Zwangsvollstreckung

verkaufe am Montag , den 4. dS . MtS . ,
nachmittags 3 Uhr

vor dem Psandiokal

öffentlich gegen bare Bc°
Zahlung und lade Kauf »
Uedhader hiezu ein .

Gerichtsvollzieher :
— Bott.

Zwangs - Versteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

wirb am Monlag , een 4. dS . Mts.,
nachm. 2 Uhr

beim SteigerhauS ein sieben sitziger

Po st wagen
öffentlich gegen bare Bezahlung ver¬
steigert, wozu Kaussliebhaber eioge-
ladrn sind.

Gerichtsvollzieher :
Bott.

Blnmen-Kohl,
(per Kops 50 — 60

Holländer Rotkraut ,
prtma Quattlät empstehlt

Chr. Messer, Gemüsehdlg.
RatvauSgasse 58.

Frisches

Schweineschmalz
ist zu haben hei 2- F - Gutdud.

HilKsttl .
Lu unserem , 3m

voiiüvrZla^ , ätzn 7. ^UAii8l 1902
stuttündenden

II » l6rIia1tuiLK8
in ävr 8lää1i86ktzu luriilirillo (mit R68laurati0u),

Ia,äen -wir ein geeintes Lubbbum , insbesondere uucb die titl . Lurgüstetrsundlieb ein ,
-wobei wir uub dus nucbstebende reicbbultigeLrogrumm

nnbrnerlr 83.ni ni3ciien . -^ nbung 8 Lbr . Linluss 7Lbr .
Lintrittspreis 50 Lbennig .

Netbsessel .
Zöllner .

I . Abteilung :
1 . 3 ) Lüngergruss , Nünnercbor .

b) V^ o möcbt icb sein ? , , .
2 . 613.5 Lbsr 1l3.lä LUk äör Gluckt (Redendes Lild ) .
z . 3) ^ .m Ruin und in den Heclren , Nünnercbor . . Liebe .

b) O Nuidle , sebwübisebes Vobrslied „ . . . Lilcber .
4 - Lins Loü 2Sitxiod 6 in QrödliiöiNl . Simon.

d' srsonöu : 8punä, Lüllol, stuäöQtsn. Lolillütksl, OiriAsnt . 4san , LsUnsr.
Oor üssunAvorsill IrinnAol.

II . Erbteilung :
5 - DlSI LlLUüäS , Icorn. 1errett lür z Nünnerstimmen .
6 . 3) Wücbsen mir Llügel , Nünnerebor .

I>) Lebutrerl Irlsin , Nünner ^uurtett .
7 . 3) Lin gebildeter Huusirneebt , Louplet .

b) Ourebs Wiesetbul , sebwüb . Volirslied , Nünnercbor
8 . Ldöldaräs 6ruxxs (Lebendes Lild ) .

III . Abteilung :
9 - Llü ÜäsISL 6s53.ll§ M3 , komisebes Ler ^ett . . . .

kür 'bsnor , I , II . unä Lns8 mit LsZIsitunA äos kinnskorto .
10 . 3 ) Im Leid des Norgens trübe , Nünnerebor . . . Lurlrburdt .

b) Lruu nicbt den Lrüblingstugen , Nünnerc ^uurtett . Lteil .
11 . Lurscbsnnbscbisd , Nünnerebor . V/engert .
12 . Lu 1äi § un § 3.U Lis ULliüö (Lebendes Lüd ) .
^rogrrimm im Vorvvrlraut 8iuä bei kuedkiüävr 0 . liiexinger

2u Nadvll .

Henee .
^Vein ^ierl .
Lunt .
Liein^e.
Lilcber .

Heinde .

8eNautv1u , 8pritvu , Ou88 -
8lttIll86U86I1 8 !vlL6llL , üoktv
UaMnäer IVvtWleiuv , ka-

l6Ll8tzL8 «NrLLgtz > Ü6U )
un6 Dung Oladetü vle .

in besten Qualitäten empfiehlt. H -

Frische
Bohne « ,
Pfund 30
Zwiebel»,
Pfund 10
alles gute Wart

-mpfi hlt Gabriel Beghelli,
König- Karlstr. Nr. 89 (M . Engmann)«



Kgl. Kurtheater.
Lirtliiol ! : Jniendanzrai Peter Likdig .

Montag , den 4. August 1902 :
Der Schlaswagenkontroleur .
Schwank in 3 Akren von Alexander
Vision . In deutscher Bearbeitung von

Benno Jakobson.
Dienstag , den 5 . August 1902
Die sittliche Forderung .

Die Lore.
2 Einokler v . Otto Erick Hartleben.

Ei« Liebesopser.
Lustspiel in 1 Akt von Ernst Alber'.
Anfang 70» Uhr . Ende genta 0 - 10 Ubr .

KIMkrßMM
wird schnell und gut auSgesührt.

Anmeldungen nimmt die Expedition
d . Bl. entgegen .

L3. 1lLd3 . LK.

mit L3.rt8LWll'tLLk3.5r.
Kaltv und vaeuiv 8p6i86ü ru

jöäsr '1?a§6S 26it. LtuttAarlsr Lx-
porl -Lier llsll u . äuuksl sorviö vvr -
LüZI . öüiKerlrräu io Hasede u
aus äsr ^ iLtion -Urausroi VVuIIs .
Leios VVeiue. LaüFs . — LesIIs
LsciisnunA — 8ollönvr, neu er-
liolldstsr 8aa1. — LllttkkAslised
12 tlstr . — Forellen .
LuZanA Luw Matcks.

Ls srnpüstilr sioti dsstsns

6lrv88 .LaK « i üi 8 k! äk II. II

sowie in

WW Knaben- und Mädchen -
Mühen,

-

IlirvKker

;ni^Ml!Me!
!ÜanelreK <;u .

Reparaturen werden schnellstens
ausgeführt .

Achtungsvollst

üsl ! kmöszc^
Kürschner

Hauptstraße Nr . 134 .

Wil '
H. Luhz Schuhmacherm.^ Haupts 91

empfiehlt lein gut sortiertes Lager gut gearbeiteter
Schuhe uuS Stiefel jeder Art für Herren,Damen , Knaben, Mädchen u . Kinder in Som¬

mer- und Winterwaren, in einfachen , lowie feinsten Dualitäten .
Ferner empfehle Turnschuhe, Gumigaloschen , Holzschuhemit und ohne Filzsutter , Preise billig,:.

Sorgfältige Ausführung nach Maß. Reparaturen rasch u . billig.

Neue Loufcner

Früh -Kartofsel
2 Ptunv 15 -̂f , bei Mehrabnahme
billiger, empfiehlt

Mr . Watt .

Sosa mit 6 Fauteuils , rot
Plüsch , Ovaltisch , Spiegel ,
Konsol in schwarz (gebraucht
aber gut ) ist billig zu ver¬
kaufen .
H . Schweizer , Pforzheim

Leopoldstraße .

I I

t

Citroneu-Saft
Himbeer-Sast

Brause-Pulver
Apselsäure -Pastillen

empfiehlt

Drogerie

üviutzu .

i

1 s
J - brn Tag :

Irisede L.au § 6ilbi'6t26 !ll
Uno

Anlebvl -Luelitzii
empfiehit GH . Wechtte.

Aus Stadt und Umgebung.
Wildbad, den 4 . August .

* Liederkranz -Abend . Wir wollen es nicht unter¬
lassen , auch an Likfer St ile aus reu Unlrrhal-
tungS- Adeuv des hiesigen Lnderkcanzes , der nach
dem vorliegenden Programm , (s - Annoncenteil)
reichen Genuß verjpctcht, aufmerksam zu machen.
Die Veranstaltungen des Lwverkranzes , der auf
2 Sängerscsteu mit einem 1 . Preis >m höhere,
Votksgesang auSg-znchnel wurde , gehören zum Besten ,
was hier geboten wird, und zeichne« sich immer
durch Gediegenheit und Gemütlichkeit aus . Wir
können daher allen denen , weiche det einem GlaS
Bier ober Wein einen urgemülllchen Abend zudringen
wollen, den Besuch des UnierhaUungSaveuds ange¬
legentlichst empfehlen . Freunde eines einfachen
Männergesangs werden sich an den schönen Werfen
des Liederkranzes ergötzen, und die Humorist,scheu
Stärke : „ Elue Kvnzerip . obc in Gröyth . lm "

, „ Drei
Freunde" und „ Ein stbetes Gefängnis ' werden ntchi
verfehlen , allenthalben Humor und fidrle Stimmung
zu verbreiten . Einen besondere» Rnz und Glanz aber
werden die drei lebenden Blldcr dem Abend verleihen ,
von denen die 2 ersten „Graf Eberhard auf der
Flucht" und » Gras Eberhard - Gruppe," Episoden
au « der würtiemdergifchen Geschichte vvrführeu,
während die „ Huldigung der Marine an den Kaiser "
zeigen soll , nutz das Sueben unseres Kagers , eine
ver Machtstellung DeutschlauvS tnispr .chcnde Fistle
zu schaffen, auch ln den Kreisen des Liederlranzes
Verständnis unv Uutecstütznng ersähst . V - rfäume
also niemand , den UnlerhaliutttzSadeni ? des Lieder-
kranzeS in der Turuyalle am Donnerstag zu be¬
suchen.

r. Pforzheim , 30. Juli . (Kvrresp .) Ja Mühl¬
acker wurde eine Auzayr leerer Pusvuenwage » vom
Zug aus ein teereS Gelelfe abg . stoßen. Dttseteea
wurden aber nicht gebremst, unv fuhren deshalb
aus einen Kvyleuwagen aus, von welchen der erste
auf den Prellbock aulstnß, denselben umrlß unr
auf bas Restaurattonsgeväuve ausfuhr , einige
Quarersteinc n everbrückle oaß das Glasoach herav-
stürztt , wodurch noch ein dastehendes Fuyrwcrl
dcfchäblgr wurde , auch wurde vas Pserb vcrutzt .
Persone « sind, soweit bekannt, nicht verletzt worben .— I » Jfprlngen bei Psv. zhelm wollte stch gestern
tin allerer Mann tm Waise aushängen , ein dazu-
kommender Arbrlter vom Hammerwerk vtrelleUe

arer die AuSfühiung des L - denLmüven . Mono
unbekannt . — Im nahen Dillstein erschoß stch
der bet einem Maurermeister in Stellung stehende
Buchhalter Pnls , derselbe ist etwa 30 Jahre alt.
Nähere Unsachen sind noch nickt vikannt . —
Schwer mißhandelt würbe m letzter Nacht ein letigcr
Goldschmied voa einem Unbekannten , so daß er
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mutzie, —
Gestern wurde hnr ein Wilderer verhaftet welcher
zwei Rehe gejchessen halt ' , und dieselben hier ver¬
kaufen wollte . Bei seiner Untersuchung fand man
noch fünf scharfe Patronen . Im Anfang leugnete
er. Später gestand er es ein, die Rehe im Baiers -
dronner Wald geschossen zu haben, trotz der gegen¬
wärtigen Schonzeit.

r . Pforzheim, 3 . Aug . (Korresp ) Heute nachtbrach
in bcm Anwesen der W»w : Elsrnvhr Feuer aus,
wodurch dasselbe abdrannte . Dir EnlstehungSur-
sache ist dis jetzt noch nicht bekannt- — Heute
nachmittag findet eine Vorstier zu Gunsten sür die
Quaritergeder, welche Turner übir das Turnsest
deherbergen. ES ist das deshalb , damit dieselben
eine kleine Entschädigung Hoden für ihre Mühe .
Auch findet heute nachmittag die Generalprobe für
die vereinigten Turner PfoizheimS statt, bestehend
in den Massrnstadtnrncn mir Musik und Muster-
rlcgcniurncn , sowie Turnspiele, Konzert und Volks¬
belustigungen.

Am Pfingstmontag , 19 . Mai , hatte eine größere
Anzahl Huchenfelder Burschen einen Ausflug gemacht. Sie
lra >en abends in Unterreichenbach ein . Löwenwirt Kuhnle
daselbst hatte eine Laiizunterhalluiig veranstaltet . Bei
dieser gab es alsbald zwischen den Unterreichenbacher
unv den Huchcnfclber Burschen Streil , in dessen Bertaus
die am Lanzen beteiligten Huchenfelder von den Unter¬
reichenbachern auf die Straße und durch den Ort hindurch
versvtgt wurden . Zunäipst entstand vor dem Löwen ein
Auflauf . Die jüngeren Huchenfelder wollten nicht ohne
die älteren heim , diese aber saßen unbekümmert um Tanz
und StreU der jüngeren in der Wirtschaft - Polizeidrener
Lwhriendergcr von Unterreichenbach, der bei den Huchen-
seidern aus der Straße siand , fürchtete mit den Huchen-
seldern nicht fertig zu werden und schickte deshalb um
Hilfe in die Löwenwirtschast . Der 2ö Jahre alte Tag -
löhncr Karl Emil Kusterer von Unterreichenbach war
sofort zur Stelle und zwar schon mit einem tüchtigen
Prügel versehen . Er schlug sofort blindlings auf die
Huchenfelder ein . Kusterer hatte sich deshalb am 29 . Juli
wegen zweier Bergehen der gefährlichen Körperver¬
letzung vor der Tüvrnger Strafkammer zu verant¬
worten , weit er mit jenem Prügel den Mechaniker Fried¬
rich Hage von Huchenfeld auf » re linke Kopfseite schlug .
Der Getroffene sank ohnmächtig zu Boden . Dem so
Laliegenden gab Kusterer einen zwerten wuchtigen Schlag
aus bre rechte Kopfseite , io daß Hage mehrere nicht un¬
bedeutende Kopfwunden und beträchtlichen Blutverlust ,

sowie eine schwere Gehirnerschütterung erlitt auch mehrere
Tage bewußtlos und dis Mitte Juni bettlägerig war
und sogar jetzt noch arbeitsunfähig ist . Sodann schlug
Kusterer mit demselben Prügel dem Bäcker Gustav Müller
von Huchenfeld derartig auf den Kopf , daß auch diesereine blutende Wunde erlitt und zu Boden stürzte . Der
Angeklagte ist feit 2l . Mai in klntersuchungsh aft . Kusterer
machte geltend : er habe sich am Pfingstmontag nachmittagan einem Ausflug des KricgerveretnS nach Möttliugen
beteiligt und sei erst gegen nachts 1l Uhr mit seinenKameraden rn den Löwen in Unterreichenbach gekommen.
Im ganzen habe er an diesem Tag wohl 2t> Gla « Bier
gehabt (P ) Brete Huchenfelder seien herausfordernd vor
oem Löwen gestanden. Auf einmal sei ein Bube gekommenund habe gerufen , die Huchenfelder haben den PoUzeidiener
Überfällen, man solle diesem zu Hilfe kommen. Als er
und sein Kamerad Bohnenderger hinausgeeilt seien , sekder Polizeidiener mit gezogenem Säbel auf der Straße
gestanden, von vielen Huchenfelder Burschen umringt .
Einer habe den Polizeidiener vornen an der Brust ge¬halten . Der Polizeidrener habe gerufen : er, Kusterer ,sollte nur drausschlugen, damrr man die Kerle aus dem
Ort hinausbringe . Weit er sofort einen Streich mit
einem Stock auf Len Rücken erhalten habe, hebe er einen
in der Nähe liegenden Prügel ergriffen unb einen Hnchen-
selber damit nievergeschlagen. Damit habe er bloß dem
Polizeidrener helfen wollen . Daß er auch den Müller
mit dem Prügel niedergeschlagen habe daran könne er sich
nicht erinnern . Eine größere Anzahl Zeugen wurden ge¬
hört , welche mit Ausnahme d . s PolizeidtenerS den An¬
geklagten belasteten - Hage bestritt , daß er zuvor den
Polizeidiener gepackt habe. Die ganze Gesellschaft war
mehr ober weniger betrunken , selbst oer PoUzeidiener hatte
mehr als genug getrunken . UrteU 6 '/- Monate Gefängnis .
Aus dieser Gerichtsverhandlung sieht man wieder einmal ,wie viehisch die jungen Burschen aus dem Lande Sonntagsleben . Wc, n ein Mensch 25 Glas Bier getrunken hat ,weiß er natürlich nicht mehr , waS er thnt . Daran ist
er aber selbst schuld und es gehören solchen Sausboldenkeine mildernden Umstände zugedilligt , sondern eine ver-
jchärfie Strafe ist am Platze , wenn sich die Betreffendenin einen Zustand versetzt haben , in dem sie für ihre Mit¬
menschen zur Lebensgefahr werden . Die Kerle die sich
Sonntags vollpumpen , haben oft nicht einmal eine ordent¬
liche Hose auf dem Leib und würden besser thun , ihr Geld
sür notwendig ; Dinge auszugeben und ihre EUern zu
unterstützen , patt das Geld hinauszuwerfen .

Rundschau .
Weingarten , 1 . Aug . Heule früh wurde vor

oer Wirtschaft zur Tlaub . hier eine ca . 30jährige
Frauensperson wl ausgesunden. Der 3? jährtge
Wietandt von Ravensburg ist beceils als Thüle»
verhaftet . Es handklt sich hiebet um einen Lust»
mors . Wietandt wurde erst vor einigen Wochen
aus oem Zuchthaus entlassen , wo er eine 6jährige
Strafe zu verbüßen hatte.

Neusten , 1 . Aug . Bet Altingen waren laut
Tüv. Ctzr. jwki Zigeunerbanden zusammugetrossen



und aneinander geraten . Der Streit setzte sich bei
Oberndorf fort . Mit Miss r und Beil rückten sie
geger einander . Emem Z 'geuncr wu re der Hinter »
köpf fast ganz getpallec, , so daß er schwerlich mit
dem Leben dovontömmen dürfte ; andere wurden
durch Messerstiche verletzt . Die Zigeunerinnen
waren während des Streites auch nicht müßig und
halten in den Hühnerställen AltingenS aufa - räumt .

Ehingen , 2 . Au '- ust . Bei oer am Montag
in Untcrstadron avgehsitrnen Oclsvorsteherwohl
siegte nach heißem Kamps der dortige G m - indera !
Figkl mit 53 Stimmen . Der Dauer Karl Hilden¬
brand , Sohn des verstorbenen Schultheißen , erhielt
42 Stimmen .

Mössingen , 2 . August . Ein schauerlicher Un -
glücksialt har sich gestern früh 5 Uhr hier zugk -
trogen . Der ca . 16jährige L hriir .g des Back - rö
Gamerdingcr , Wilhelm Strcib , wollte eine Petro¬
leumlampe nachsüllen . Bei dieser Gelegenheit kam
er dem Herdsemr zu nahe , die Petroleumlampe
explodierte unter lautem Knall und tm Na loderten
drc Flammen an dem Unglücklichen empor . T >otz
sosortiger Hilfeleistung zog sich der Bedauernswerte
so schwere Brandwunden an Gesichi , Brust und
Arme zu , daß er in das Bezirkshaus nach Rotien -
burg verbracht wilden mußte , wv er unter den
unsäglichen Schmerzen gestern nacht seinen Ver¬
letzungen erlag .

Schvindorj , 2 . Aug . Vor etlichen Tagen er¬
folgte auf der nach Welzheim führenden Poststraße
zwischen Schorndorf und Haubersbronn ctn Zu¬
sammenstoß zwischen ein . m Motorwagen und einem
Pferdefuhrwerk . Durch den heftigen Anprall wurde
LaS Fuhrwerk des Mtlchkutschers Hieber auS
Haubersbronn schwer beschädigt und dessen Pferd
bedeutend verletzt . Auch das Automobil kam zu
Schaden , so daß cs zur Stadt geschoben und mit
der Bahn weiter befördert werden muß e . Die
Schuld an dem Vorsall trifft die beiden L iter beS
Automobils , welche tn rasendem Tempo fuhren .
Dieselben , von KaiscrSbach kommend , tollen eine
Wette eivgegangen haben , in einer Stunde von dort
nach Cannstatts zu sahrrn - Durch den hiesigen
Polizeiwachtmetster wurden die Personalien der
beiden Automobilisten festgestellt , die nun dilliger -
w ise für daö beschädigte Eigentum auskommen
müssen und außerdem einer verdienten Strafe cnt -
gegensehen dürsten .

KerzensrMset .
Roman nach dem Französischen von Clara Rheinau .
S ) ( Nachdruck verboten )

Adeline von Vermont hatte eine so angenehme
Stimme , eine io liebenswürdige , höfliche Art , sich
auSzudrücken , daß selbst der alle Graf , der anfangs
geneigt g' wesen , die Bestimmung , nach deren Ver¬
zeichnis die verschiedenen Gegenstände zurückzugeden
waren , nicht anzucrkenneu und auf seinem Rechte
zu best ' hen , ihrem Zauber anbeimft I . In der
verbindlichsten Weise ereilte er sich , zu antworten ,
daß Fräulein von Vermont nur genau bezeichnen
soll , was sie zu behalten wü ' iche ; ihre Anord¬
nungen würden dann unverzüglichausg führt werden .

Inzwischen wurden Erstcischungen aufgetrag - n
und eine animierte Unter Haltung entspann sich .
Auf Adeltnen 's Fragen erzählte Frau von V -delleS
daß sie , ihrer schwachen Gcsundhstt w -g- n , sich im
Süden angekaust und tnNchlossen seien , von nuv
an hier im Süden zu wohnen .

Arthur stand hinter dem Stuhle seiner Mutter
und lauschte mit angehaltenem Atem , als H -rr
Legrand scherzend schilderte , wie Fräulein von Ver¬
mont sich in der langweiligen Hafenstadt die Zeit
vertreibe ; wie stc der Schutzengel ver Armen ge¬
nannt werde und die etwas trägen peovrncalischen
Damen mit ihrer Pariser Lebhaftigkeit und Thätig -
keil gänzlich in Aufruhr versetzte . Auch sei es
förmlich Mode geworden , der VrSper tn der Mar -
tilNlSkirche beizuwohnen , seitdem Fräulein AdeUne
dorten die Orgel spiele und die Leitung des Chores
Übernommen .

» Wie häßlich ist der Gedanke , daß die Mode
mit der Verehrung Gottes etwas zu thun Habel "

rief AdeUne auS .
„Immerhin besser , wenn es Mod « ist , in die

Kirche zu gehen , als darin zu fehlen , liebes Kind "
,

Versetzte Frau von VLdelles sanft .
Arthur ' s Augen schienen mit jedem Augenblick

lebhafter und beredter zu werden ; es war wie das
Erwachen auS einem beglückenden Traum , als fein
Vater ihn auffvrderle , aus seinem Arbeitszimmer

Weinsberg , 1 . Aug . Der 19 >5br !ge Müller -
burschc BarieP , der , wie gemeld ' t . >n Unterheim¬
bach in einem Anfall geistiger Etöruna aus dem
3 , S ' ock hwabgesiürzt ist , in dem hiesigen BezirlS -
kronkenhauS seinen Verletzungen erlegen .

Aus Baden , l . Aug . ( Verschiedenes). An der
oberen Donau gi -iaen vorgestern heftige Gewitter
nieder . Großer Schab ' » verursachte der Hagel in
den Gemeinden und Ober -Aischi gen . In Heu -
felden ist über die Hälfte der Ernte vernichtet ,
ebendaselbst wurden einige Häuser vom Sivrm
sedr beschädigt . — J >, der vorigen Nacht brach in
Hinterstraß das alte Holzhaus „ Hinterm Wald "
weicheS den Lanrwirten LukaS Kellerer und Lorenz
Pioff gehört , Feuer aus und äscherte dasselbe voll¬
ständig ein . Die beiden Familien konnien nur
das nackte Leben retten ; stc sind beide versichert .— Aus Neckarau wird berichtet : Am Mittwoch
Nachmittag zwischen 4 uno 5 Uhr produzierte sich
hier auf dem Marktplatz ? ei « Meist . rscbastS -Schnell -
läufer Namens Antonio Schariy . welcher sich er -
dot , in der Stunde 70mal um ven Platz zu laufen ,wobei er eine 100 Mark - Prämie demjenigen zu -
ficherie , der es ihm nachmachi , rcsp . der ihn besiegt .
Eine zweite Produktion , obentS von 7 — 8 Udr
vertief nicht so günstig , da sich einige Mitläufer
denen eS um di? 100 ^ zu thun war , einslelllen .
Nachdem der Lauf eine Viertelstunde lang dauerte ,
siel , lt . „N - Zw - ,

" ein Renner ab , während der
andere , Peter Römer von hier , dem Schnelläufer
stets aus den Versen war . AiS die Stunde nahe¬
zu herum war , es fehlten nur noch 3 Minuten
und der Wettende sah , daß sein Konkurrent noch
immer nicht nachließ , brach er plötzlich durch , um
sich wahrscheinlich seiner eing -ga -ig - uen Verpflich¬
tung zu entziehen oder den Mitläufer irre zu
machen. Aber da halte er die Rechnung ohne die
Neckarauer gemacht , die ihn soson in Eup ' ang
nahmen , während Herr Römer dis zum ietzten
Augenblick auShielt . Die 100 ^ hat derselbe
zlänz -nd gewonnen , ob er sie eihallen wird , wissen
wir nicht .

Tages -NachrLchteu.
Karlsruhe , 2 . August , Die Prinzessin M >x

von Baden ist g ' stern nachmittag siz 5 Uar von
einer Prinzessin glücklich entbunden worden .

gew . sse Allen zu holen , die er mit Herrn Legrand
zu prüfen wünsche .

Er v -rließ sofort das Gemach , vergaß ober
auf der T ' epps vollständig den Auftrag seines
Vaters , suchte sein eigenes Z eurer auf und ver¬
sank dort , an das geöffnet ? Fenster gelehnt , in
träumerisches Sinnen .

Unterdessen war V .kior von einem Spaziergange
zurückg - k . htt und Herr von BebelleS stellte ihn mit
väterlichem Stolze der jungen Erbin vor . Die Art ,
ww er ihn „ mein Sohn " nannte , veraniaßle Abe -
ltne zu der Frage :

» Ist der junge Herr , der vorhin hier war , nicht
auch ihr Sohn ? "

„ Za , mein jüngster Sohn "
, versetzte der Graf ,

, - in schüchterner Junge und so täppisch , daß ich
>yn stets der Beachtung entziehen möchte. Du löuntest
einmal sehen wo er btctbl , Viktor "

, wandte er sich
an diesen „ ich schickte ihn vor einer halben Stunde
mein Arbeitszimmer , um mir einige geschäftliche
Papiere hieherzuholen . Gew ß findet er wieder i »
stiller Zerstreutheit nicht bas Richtige . "

„ Arthur ist in seinem eigenen Zimmer Vater .
Ich sah ihn sorden droben , ganz in Gedankm ver¬
sunken , am Fcustcr stehen . Ich ries ihm zu , aber
er antwvclete mir nicht und verschwand . "

„ So sage ihm . daß er sich ja rechtzeitig zum
Din - r eli stabe, " flüsterte die Grast , unbemerkt dem
Sohne zu . „Fräuletn von Vermont und ihr Vor¬
mund werben unsere Gäste sem . "

Viktor entfernte sich, um seinem Bruder diese
Botschaft zu Überbringer, . Dann kam er wieder
zurück und versucht ? , sich der jungen Freundin
seiner Mutter voa der liebenswürdigsten Seite zu
zeigen . Auch ihm sropicrte gleich Arthur ihre
vlstinguirte Erscheinung , aber seine Bewunderung
äußerte sich in ganz verschiedener Weise . Man
konnte sich überhaupt keine gtößrren Gegensätze
beulen , ais die beiden Söhne des Herrn von Vc -
dcllcs .

Viktor war acht Jahre älter als Arthur und
galt bei den meisten aiS der Schönste der Beiden .
Kräftig , hoch gewachftn , mit Hellem Teint und

Breslau, 2 . Aug . Ein Unwetter richtete in
vielen Teilen Schlesiens wieder bedeutenden Scha¬
den an . ES fielen taubeneigroße Hagelkörner nieder ,
sstllenwkise ist die Ernte vollständig Vernichter .

Hamburg , 1 - Auarfft . Der Spruch d ' S See -
amteö über oas Schiffsunglück auf der Eibe hat
vkstern nach vchistüiidiger Verhandlung beide Kapitäne' acht ohne Schuld erkannt , jedoch beiden das SchiffS -
tührerpateut gelassen . Die Hauptschuld trüge mr
Kapitän des Dampfers „ Primuö "

, da er andauernd
Wisches Fahrwasser befahlen vnd nicht g nügend
aus die Positionslichter geachtet habe . Der Dampfer
„ Hansa " sei zu schnell gefahren , und habe zu spät
gestoppt . Der Reichskommissar erkannrc ocegeGründe als Ursache des Zusammenstoß s an , stellte
jedoch keinen Antrag aus Entziehung des Patentes .

Hamburg , 1 . August . Der uulergegangene
Dampfer „ Primus " ist heule nachmittag umgekipptund glücklich auf den Kiel gestellt worden . Jader Vorderkajülte fand der Taucher die Leiche eines
etwa 13 jährigen Mädchens .

Schwerin (Mecklenburg), 1 . Aug . Um 12 Uhr
mittags trat der Sonderzng mit dem Kaiser und
tzen Herrn , des Gefolges hi,r ein .

Marseille , 3 . Aug . In dem Waide zwischen
Marseille und Vcyre ist . ein Brand ausgevrochen ,der einen ganz gewaltigen Umsang annimmt . Feuer -
wkhrmannschafieu und Militär sind an der Brand »
stätte beordert .

Newyvlk , 2 August . Aus Panama wird ge¬meldet : Die vonverRegierungentsanvtenKommissare ,die mit dem Führer der Aufständischen Heere unter¬
handeln sollten , sind hierher zurückgckehrt und be¬
richten , sie seien infolge von äußerst heftigen Kämpfenam 31 . Juli » tcht tm Stande gewesen , eine
Mission zu erfüllen ; dc>S Blutbad unter den Auf¬
ständischen wäre furchtbar gewesen , sie hätten umeinen Waffenstillstand gebeten , um ihre Toten zu
begraben . Nach Ablauf des Woff nstillstalldeS sollder Kampf wieder aufgei ommeu werden .

Peking , 2 . Aug . Der Führer der Aufständi¬
schen in Südlschili , Tschingtinghing ist in Honauvon General L? gefangen genommen und hinge -
richtel worden . Der Kops wurde zur Warnung
ausgest - lli .

Antwerpen , 2 . August . Die Einfuhr in
Transvaal belief sich noch einer Mitteilung der
1- vr zuverlässigen „ Gozite coloniale " in den ersten

Haar , war er ei « echter AdlömmUng der VedellcS
einer Familie von normännischer Abstammung ,während Arthur seiner Mutter glich, in deren Adern
spanisches Blut floß .

Viktor verstand sehr wohl seine Vorzüge inS
beste Licht zu setzen, sowohl was seine Toilette als
sein Benehmen betraf . Ec wußte siL überall be¬
liebt zu machen und besag großes Vertrauen tn
seine eigene Unwiderstehlichkeit , ohne dieses je lästigan den Tag zu legen . Mil feinem Takt erriet er
sogleich , daß der leichte , oberflächliche UnterhaltungS »
wn , den er sonst bei jungen Damen anzuschlagen
pflegte , bei Fräulein von Vermont nicht am Platze
scl und sprach daher über Dinge , für welche Inte¬
resse er bei ihr voraussetzen durfte .

Arthur öffnete kaum die Lippen während deS
Dtucrö . Er hatte , unter Oberleitung deS alten

>Dieners V » ceitz, einen etwas mißglückten Versuch
lzu einer paffenden Abendtoilette gemacht , aber der
vnwachirne Anzug , sowie seine außerordentliche
Schüchternheit gaben ihm etwas so Ungeschicktes ,i ja Lächerliches , baß AdeUne sich den seltsamen Ton
in vrm sein Vater von ihm gesprochen , nun wohl
zu deuten w - ßte .

! Dennoch fühlte sie ein gewisses Interesse für
ihn und machte mchrerewolö drn Versuch , ihn in die
Unterhaltung zu ziehen . Aber der Aerwste sah
stelS so deuüdt und verlegen aus , wenn sie eine
Frage an ihn richtete , dcß sie eS schließlich für
freundlicher hielt , ihn nicht mehr anzureden .

Nach aufgehobener Tafel wurde der Kaffer ausder Terossc serviert . Dann zogen sich die beiden
älteren Herren in deS Grafen Arbeitszimmer zu¬rück , während die Gräfin ihre junge Freundin
durch alle Räume des HauseS geleitete , damit siedie Gegenstände bezeichne, an welche sie Ansprüche
mache.

Ohne hervorragende GeisteSgaben , war Frauvon Äevellrs eine äuß -rst liebenswürdige und warm »
herzige Natur . Mit zarter Teilnahme war siede «
müht , der armen Waste ihre schmerzliche Aufgabe
möglichst zu erleichtern . AdeUne jedoch blieb sehr

s ruhig und gelasscn . Eine , vsa ihrem Vater auf »



Monaten d . Zs . auf die Summ » von 2,653,571 Pfb .
Sterling gegenüber 601,750 Psd . Sterling in der
gleichen Periode des Vorjahres . Dieselbe hat also
innerhalb eines Jahres in ganz gewaltigen Pro¬
portionen zugenommen , und jetzt nach dem Friedens¬
schlüsse dürfte diese Zunahme noch eine weitere er¬
hebliche Steigerung erfahren . Die von hier nach
Südafrika abgehenden oder hier auf der Durchreise
nach dort von England und Deutschland eintrcffenden
Dampfer sind durchweg stark mit für Transvaal
und Oranje bestimmten Gütern befrachtet , vor allem
mit solchen , die bei dem Betriebe der in beiden
früheren Republiken arg darniederliegende Landwirt¬
schaft Verwendung staden sollen - Noch kürzlich
hatte ein solcher Dampfer nicht weniger als drei
Dürr -Lokomodilen der Dürr -Motorengesellschaft in
Berlin an Bord , die in gleicher Weise mit Spiri¬
tus , mit Petroleum oder Benzin betrieben werden
können und daher einen speziell für jene Gegenden
nicht zu überschätzenden Vorzug besitzen, und auch
sonstige Maschinen und Gerätschaften für die
dortige Landwirtschaft werden jetzt massenweise nach
Südafrika exportiert . Vor allen geben sich die
Belgier , die überhaupt in den letzten Jahren äußerst
unternehmungslustig geworden sind , eine außer¬
ordentliche Mühe , um ihren Jndustrieprodukten in
den neuen englischen Besitzungen Absatz zu v-r -
verschasfen , und es steht hiebet genau so aus , als
wäre zu diesem Zw - ck mit Rücksicht auf den früher
oder später bestimmt zu erwartenden Sieg der Eng¬
länder und den dementsprechenden Friedensschluß
schon längst sehr umfangreiche Vorbereitungen g -
trossen worden . Man kann hieraus wohl den Schluß
ziehen , daß man hier bei aller Sympathie für die
Sache der Buren doch innerlich fest davon über¬
zeugt war , daß der Verlust ihrer Unabhängigkeit
aus die materielle oder ökonomische Entwicklung der
beiden R publtken sowie aus den Export derselben
nicht weniger als nachteilig einwirken würde , und
die Richtigkeit dieser Austastung wird unter anderem
auch bestätigt durch die auffallend große Zahl von
in hiesigen Blättern erscheinende Annoncen , worin
nach Transvaal überstedelnde Personen um Ver¬
tretungen nachsuchen u , dergl . Der frühere leiden¬
schaftliche Haß gegen die Engländer scheint mit
einem Male einer sttll - ergedenen , beinahe zufriedenen
Fügung in daS nun doch einmal nicht zu ändernde
Endresultat des Krieges P . atz gemacht zu haben ,
eine Haltung , die gewiß recht klug und verständig ,
aber doch immerhin einigermaßen auffallend ist .

Venedig , 1 . Aug. Das Sladldauaml hat nach
genauer Untersuchung konstattert , das der Glccken -

turm der Kirche San Stefano dem Einsturze nahe
ist . Alle in der Nähe befindlichen Wohngebäude
wurden deshalb geräumt .

Paris , 1 . Aug . Die aus 5 Schiffen bestehende
atlantische Division , Kommandant Admiral Gour -
don , die sich in Martinique befindet , erhielt Bes .hl
nach Haiti abzugehrn .

Paris , 2 . August . Das Amtsblatt veröffent¬
lichte heute früh die Dekrete detr . die Schließung
der kongregauisjischen Anstalten , die nicht die Er¬
mächtigung zum Fortbestehen erlangt und sich auch
geweigert haben , entsprechend der an sie ergangenen
Aufforderung sich auszulösen .

Paris , 2 . August . Unter den französischen
Departements , die durch die gesteru von dem Präsi¬
denten Unterzeichneten Dekrete betroffen werden ,
sicht das Departement Finistsre mit der größten
Anzahl der zu schließenden Kongregationen , näm¬
lich 38 , an der Spitze . In diesem Departement
muß man sich , wie die « Lanicrne « meint , aus
einigen Widerstand gefaßt machen .

London , 1 . August . Der «Liverpool Post «
zufolge hofft der Kaiser , Ktlchernr werde , ehe er
nach Indien abreist , Deutschland besuchen . Der
Kaiser habe Kttchener persönlich versichern lassen ,
die deutsche Armee werde sich freuen , Gelegenheit
zu bekommen , einen solch hervorragenden Soldaten
persönlich zu begrüßen . sDaS glaube , wer mag . D . R . j

Verschiedenes .
Muß die bei einem Brande fahrende Feuer¬

wehr das Militär vorveimarsGerrn lassen ? Diese
Krage steht in Brrtm zur Elttscheivung . Kürzlich
passierte dort rin Garderegimcnt zu Fuß die Bis -
uiarckstraße und befand sich geraoe an der Ltek-
nizstraße , als von der Berlinerstraße her eine Ab «
trilung der Feuerwehr durch die Liebnizstraße eilte ,
um bei einem Brande Hilfe zu leisten . Der Haupt¬
mann eirer Kompagnie des Garderegtments winkle
mtt seinem Säbel , dir Feuerwehr möge halten , bis
die Soldaten vorübergezogen seien . Einer der
Brandmeister , der die Feuerwehr führle , beachtete
jedoch natürlich dieses Signal nicht und so fuhr
denn die Feuerwehr schleunigst weiter , so daß die
Soldaten auSweichen mußlen . Man sollte meinen ,
daß jedermann dieses Verhalten veS Führers der
Fcunwehr als ein ourchauS korrektes ansehcn müßte .
Die Angelegenheit hatte jddvch ein Nachspiel . Der
Honplmann reichte bei der Staatsanwaltschaft eine
Anzeige ein ; er sortierte eine Bestrafung des Führers
der Feuerwehr , weil dieser das vorüberzichen eines

in geschlossenen Kolonnen marschierenden Truppen ,
teils gestört hätte . Cr soll sogar seine Ansicht
dahin geäußert haben , daß im Wiederholungsfälle
ein Offizier bn -echtigt sei , das Weilerfahren der
Feuerwehr mit Gewalt zu verbinde , n . Die Staats¬
anwaltschaft gab nach der «Neuen Z -it « die Be¬
schwerde deS Hauplmanns an die Charlottenburger
Amtsanwoltschaft und diese an den Magistrat Weiler .
Soweit das « Bert . Tagbl . « unterrichtet ist , bat
sich der Magistrat auf den Slandpunkt gestellt ,daß die Feuerwehr unter allen Umständen den
Vortritt habe . Wenn sie auch nur wenige Minuten ,vielleicht nur Sekunden lang aufgehalten werde ,
so könne dies bewirken , daß Menschenleben verloren
gingen . Wie verlautet , ist der Berliner Polizei¬
präsident inzwischen ersucht worden , dahin zu wirken ,die Regimentskommandeure möchten ihre Offiziere
anweisen , daß die Truppen In Zukunft in derar¬
tigen Fällen der Feuerwehr Platz machen .

, Es ist nur das künstliche! « Vom kürzlich
verstorbenen Bibliothekar des Ministeriums des
Innern in Berlin , Max Gritzner , dem bekannten
Heraldiker , erzählt die « Voss . Ztg . « : Nach einer
Sitzung des Berliner Geschichtsvereins fiel er beim
Verlassen des Rathauses b . i Glatteis - Es gab
einen Krach und seine Begleiter hoben ihn erschrocken
auf . « Kinder . « sagte Gritzner , beruhigt Euch , es
ist nur das künstliche ; ich schicke dem Magistrat
eine Rechnung . Man brachte ihn in einer Droschke
nach seiner Villa in Steglitz , er schickte dem Magist¬
rat eine Rechnung über ein neues Bein und die
Droschke , und dieser bezahlte prompt , denn eS
war nicht gestreut worden .

Reklameteil .

Wildbad bei H -rrn Carl Aberle sen .
Neuenbürg a . ,

'E . bei Herrn Gust . Lustnauer .

hiisi
§> grohk-riig '
- als unerreichter
i „ Insecten -
A Tödler "

ersd Nur io fkscliM ru kaufen , v/v Plakats aus!

gestellte Liste m der Hanv , erledigte sie gleichsam
pflichtgemäß die Sache unv zeigte nur tiefere Be -
wegung , als die Bilder ihrer Eitern und das
Arbeitskörbchea ihrer Mutter ihr vor Augen kamen .

In den Salon zurückgekehrt , erfaßt : sie Frau
von LedellcS Hand und sagte ernst :

« Meine liebe Frau Gräfin , ich habe eine selt¬
same Bitte an Sie zu ricyten . Sie waren in
Paris und auch heute wieder so voller Teilnahme
für mich , daß ich gleichsam Sie als eine mütter¬
liche Freundin betrachte . Darf ich Sie bitten , all '

diese Sachen auszubewahren ? Ich möchte sie nicht
von hier wegnehmen ; ich würde sie am liebsten an
ihrem allen Platze wissen . «

«Wir werden Sie Ihnen von Herzen gern
aufbewahren , liebes Kind vis Sie — Ihr eigenes
HauS haben, " schloß die Gräfin lächelno .

« O , so meinte ich es nicht, « ries Adrline . In
meinem Herzen , in meinem Gedanken lebt Schloß
Vermont stets , als dem Andenken meiner teuren
Eltern geweiht . Was sie berührten , benutzten , an
was sic sich erfreuten , möchte ich lieber hier als
sonstwo wissen . «

Das junge Mädchen barg das Gesicht in beiden
Händen und brach in schmerzliches Schluchzen aus .
Frau von VedelleS streichelte sanft des armen
KtndeS Hand und ließ es ruhig weinen . In threm
Geiste drängten sich die verschiedensten Gedanken :

«Warum verkaufte Adeline das Haus , da sie
so große Anhänglichkeit daran hat ? Bereut sie
jetzt , es gethan zu haben ? Woher die seltsame
Idee , all '

diese Andenken hier lassen zu wollen !
Mein Gott ! Ich möchte wissen — derartiges ist
schon öfter vorgekommen — Viktor ist so schön,
so liebenswürdig . Dachte sie an diese Möglichkeit !
Wie prächtig wäre eS für sie Beide ! Sie wird
noch eine Zeitlang iu Toulon bleiben . Wie mich
dies freuen würde ! "

„ Verzeihen Sie , daß ich meiner Schwäche -
nachgab, « sagte Aveiine . « Ich weine nicht oft und
jetzt ist es vorüber . «

Sir erhob das schöne Haupt und ein süßes
Lächeln umspielte ihre Lippen — so heiler , so srted -
Uch war ihr Antlitz , baß Frau VedelleS üvcr die
plötzliche Veränderung staunte . In diesem Augen -
vlicke gewahrte sie ihren jüngsten Sohn auf der
Terrasse , von wo aus er sie beiden Damen schon
ein Weile beobachtete .

« Arthur, « rief sie , « hole doch droben aus der
Gerümpeikammer die Schachtel , welche die Auf¬
schrift trägt : Fräulein von Vermm ' s Spielsachen . "

Arlhur verschwand und brachte jene Schachtel ,die so lang - Jahre aus dem Sopha gestanden ,neben welchem Avcllac Platz genommen . Er stellte
sie auf den Tisch , entfernte den Deckel uns Holle
bte kleinen Seyäjchr », bie hölzernen Tyierc , die
Jäger und Schäferinnen hervor , um sie vor Aveiine
auszustcllen . Diese nahm ein Slück nach dem
andern in dir Hano und sagte mtt wehmütigem
Lächeln :

„ Wie gut erinnere ich mich dieser Thiere noch ;
besonders dir Schäfchen waren meine besonderen
Lieblinge . Ich fragte meinen armen Vater oft
ranach und er kaufte mir die wunderbarsten Pariser
Spielsachen , aber sie boten mir keinen Ersatz dasür . "
Nach kurzem Sinnen fuhr sie fort :

« Es werden gewiß genug arme Kinder in der
Nachbarschaft sein , itcoe Gräfin , wrichr sie durch
meine lieben allen Spielsachen glücklich machen
können ? «

« Darf ich sie behalten, « fragte Arthur voll Eifer .
Adeltne lachte , aber Frau von VedelleS sah sehr

ärgerlich aus .
« Wirklich , lieber Junge , mit Deiner Leiden¬

schaft , alles Mögliche anzusammeln , werden die
Leute Dich für ein großes Kind halten - *

« Mir liegt nichts daran , was die Leu » denken .
Fräulein , darf ich diese Sachen behalten . «

« Gewiß ; wenn Eie es mit ihrem Gewissen
vereinigen können , bie armen Kinder um diese
Schachtel voll Glückseligkeit zu berauben, " war die
lachende Entgegnung .

«Ich werde in Toulon einen ganzen Wagen
für sie kaufen ; dann darf ich aber diese Schachtel
voll Glückseligkeit wohl behalten ? «

Die letzten Worte Anhur ' s waren mit bewegter
Stimme gesprochen , was Abeltnen nicht entging .

« Welch ' seltsamer Jüngling dies ist ? « dachte sie.
Jetzt gesellte auch Viktor sich den Damen wieder

zu, um sich ganz Fräulein Aoelinc zu widmen .
Beim Abschied bat er um die Erlaubnis , bet seiner
häufigen Anwesenheit in Toulon ihre Tante be»
suchen zu dürfe » . Adelinc erwiderte höflich und
der junge Baron schmeichelte sich , einen sehr guten
Eindruck auf die junge Dame gemacht zu haben .

Noch am Avcuv dieses Tages lcttte Frau von
VedelleS ihrem Galten AbeUnen 's eigentümliches
Verlangen um und vertraute ihm an , welche Hoff¬
nungen dies in ihr erweckt.

« Es wäre vortrejfltch , wenn Du Recht be¬
hieltest , Leonore, « »metzle der Graf . „Nichts
würte Viktor lm Leben rascher voran bringen ,
als eine Heirat mtt dieser schönen Erbin . Du
hast meine volle Erlaubnis , die Sache noch Kräften
zu fördern , aber gehe vorsichtig zu Werke . Solch '

reiche , junge Damen haben ihre Einzelhetten , und
Fräulein von Vermont insbesondere machte mir
sen Eindruck grrßer Charakterfestigkeit . «

Hvchdefriedigl ging Frau von VedelleS an
diesem Abend zur Ruhe . Sie halte , ehe sie ihr
Zimmer aussuchle » noch festzustellen gewußt ,
vatz Viktor Fräulein Adeitae für « ine wunderbare
Schönheit halte und ihre Hoffnungen nahmen da »
durch eine bestimmiere Gestalt an . (Forts , folgt .)

Druck u. Verlag der Beruh . Hsf « ,na '
scheu Puchdruckerrt in WiltM . BetsnttvorUilher Aedakttttti Ä . H- Kretzfchmar daselbst.
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